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Telegraphische Depeschen
München 18 Februar Der Reichsrath hat heute

entgegen dem von der zweiten Kammer gefaßten Beschlusse
auf den Antrag des Prinzen Ludwig 20 000 sür die
Würzburger Jubiläumsfeier einstimmig bewilligt und ebenso
einstimmig die von der zweiten Kammer bei dem Eisen
bahnetat beschlossene Erhöhung der Personentarife abgelehnt

Weimar 18 Februar Aus Anlaß der Errettung
des Kaisers von Rußland fand heute Nachmittag in der
hiesigen griechischen Kapelle in Gegenwart des Großherzogs
ein feierliches Tedeum statt

Wien 18 Febr Abgeordnetenhaus Der Minister
präsident Gras Taaffe stellte dem Hause zunächst den neuen
Kultusminister v Eybesseld und den neuen Finanzminister
Kriegsau vor und beantwortete sodann die vom Abg Menger
und Gen am 7 d M eingebrachte Interpellation betreffend
die Eingabe der böhmischen Bischöfe wegen der Schule wie
folgt Die Eingabe der böhmischen Bischöfe sei im Wesent
lichen nur eine Erneuerung der seit dem Bestand der neuen
Schulgesetze aus den Kreisen der Kirche wiederholt hervor
gegangenen Erklärungen es sei bekannt daß den Schul
gesetzen von je her vom kirchlichen Standpunkte aus mannig
fach widersprochen worden sei auch die gedachte Eingabe
der böhmischen Bischöfe halte diesen Widerspruch ausrecht
und gehe nach Inhalt und Form aus der Initiative der
Bischöfe hervor Was die Frage des Interpellanten betreffe
ob es um die Achtung vor dem Gesetze aufrecht zu erhalten
keinen andern Weg gebe als den das Gesetz solange es
in Kraft sei zu vollziehen sich aber den Wahrnehmungen
und Ersahrungen nicht zu verschließen welche die Ausführung
desselben in Betreff der Zweckmäßigkeit seiner einzelnen
Bestimmungen an die Hand gebe so habe die Regierung
sich die Sammlung dieser Erfahrungen während des zwölf
jährigen Bestehens der Schulgesetze sowie deren unbefangene
Würdigung zur besonderen Ausgabe gemacht Die Regierung
sehe es als ihre Pflicht an da wo sie Verbesserungen des
Bestehenden aus der Grundlage der von ihr gemachten
Erfahrungen sür nothwendig erachte solche im administra
tiven und legislativen Wege zur Geltung zu bringen Unter
allen Umständen werde jedoch die Regierung ihrer Pflicht
auch auf diesem Gebiete den Gesetzen Achtung zu verschaffen
und zu sichern innerhalb ihres verfassungsmäßigen Wirkungs
kreises zu entsprechen wissen Am Schluß der Sitzung
erklärte der Abg Fürst Liechtenstein daß er in Folge der
Beantwortung der Menger schen Interpellation durch den
Ministerpräsidenten Grafen Taaffe seinen Antrag betreffend
die Schulgesetze zurückziehe

Petersburg 18 Februar Unmittelbar nach der
Explosion im Winterpalais begab sich der deutsche Botschafter
General von Schweinitz zu dem Kaiser um denselben an

Wegen zehn Tausend Gulden
Eine kleinstädtische Geschichte Frei nach dem Ungarischen

des Arnold Verlest von A F Heksch
Es ist eine alte Geschichte doch

bleibt sie ewig neu
I

Es thut mir ungemein leid Herr Linder aber ich
kann Ihnen nicht helfen Wenn der Mensch einen Wechsel
unterschreibt so muß er seine Unterschrift auch baar ein
lösen

Nach diesen Worten klopste der Rechtsanwalt Herr
Doktor Neumann die Asche von seiner Cigarre that einen
neuen Zug an derselben lehnte sich in seinem Fauteuil
zurück und heftete sein durchdringendes Auge auf den ihm
gegenüber sitzenden Mann der recht gebrochen und demü
thig dasaß

Ein Seufzer aus tiefster Brust war die einzige Ant
wort auf diese Zahlungsinterpellation

Der Advokat zuckte leicht mit den Achseln Mit
gefühl gehörte nicht in seinen Kompetenzkreis er war der
Mann des Gesetzes und dessen strenger Ausführung Herr
I r Neumann verlangte ja nur was die Paragraphen
deutlich zusprechen und daran kann wohl kein Stöhnen
und Seufzen etwas ändern Er wartete noch immer aus
eine Antwort und rieb dabei mit der größten Geduld und
Seelenruhe seinen Glimmstengel an eine porzellanene
Aschenschale blickte ab und zu aus sein vis a vis welches
endlich den herabhängenden Kops erhob und mit leise zit
ternder die innere Bewegung verrathender Stimme also
anhub Sie wissen es ja daß ich nur aus Gefälligkeit
für Wallhos acceptirte Es handelte sich um die Begrün
dung seiner ganzen Lebenslaufbahn seines Glückes Er
hätte mit seiner Braut ein schönes Besitzthum bekommen
und das eigentliche Rittergut nach dem Tode ihrer Eltern
Konnte ich ihm unter solchen Verhältnissen den Freund
schaftsdienst versagen Ich erinnerte mich dessen wie wohl
es mir that als ich unter ähnlichen Umständen eine hilf
reiche Hand fand Ich weiß Sie werden sagen es

läßlich seiner Errettung zu beglückwünschen Heute erschien
der Botschafter im Palais um offiziell im Namen des
diplomatischen Korps dessen Glückwünsche zu überbringen
Der Kaiser beauftragte den Reichskanzler Fürsten Gortschakoff
dem Doyen und den Mitgliedern des diplomatischen Korps
von denen mehrere darunter auch der General Chanztz und
Ritter Nigra bei der Uebermittelung der Glückwünsche
zugegen waren seinen Dank auszusprechen In dem Winter
palais fand ein Tedeum statt und in allen Kirchen feierliche
Gebetsgoitesdienste

Paris 17 Februar Gestern Abend 10 Uhr ver
h afteten zwei Polizeibeamte einen jungen Russen in dem
Äugenblicke wo er mit vier anderen Personen aus einem
Gasthofe in den Ehamps Elysses trat Die vier Begleiter
vertheidigten den Verhafteten doch gelang es den Polizei
beamten den Gefangenen wohlbehalten nach der Polizei
präfektur zu bringen Das Signalement dieses Russen war
vor einigen Tagen aus Rußland eingesandt worden derselbe
ist eines Attentats auf das Leben des Zaren angeklagt K Z

Paris 18 Februar Sogleich nach dem Bekannt
werden der Explosion im Winterpalais zu Petersburg sprach
der Präsident Grsvy dem Kaiser Alexander telegraphisch
seinen Glückwunsch zu dessen Errettung aus Alle Zeitungen
drücken ihren Abscheu über das Verbrechen aus

London 18 Februar Die Königin hat unmittelbar
nachdem sie die Nachricht von der gestrigen Explosion im
Winterpalais zu Petersburg erhalten hatte dem Kaiser von
Rußland und der kaiserlich russischen Familie telegraphisch
ihre Glückwünsche zu deren glücklichen Errettung ausgedrückt

Die Zeitungen geben übereinstimmend ihrer Entrüstung
über das Ereigniß im Winterpalais Ausdruck

Das Unterhaus verwarf in der gestrigen Sitzung
die Resolution Meldon s aus Assimilirnng des irischen
Stimmrechts mit dem englischen und schottischen mit 242
gegen 188 Stimmen Die Liberalen stimmten mit den
Jrländern

Rom 18 Februar Die Deputirtenkammer hat
Farini mit 213 von 280 Stimmen zum Präsidenten wieder
gewählt 61 Stimmzettel waren unbeschrieben

Madrid 18 Februar Die amtliche Gaceta Publi
zität daö Gesetz über die Aufhebung der Sklaverei Nach
einem amtlichen Telegramm sind vier der Räuber welche
vor einigen Tagen einen Raubanfall auf den andalusischen
Eisenbahnzug ausfühlten sowie der Anführer derselben er
griffen worden und haben ein Geständniß abgelegt In
Leon Zamara Caroque und Alcala sind große Über
schwemmungen eingetreten ein Theil der Eisenbahnen in
Leon Asturien und Galizien steht unter Wasser Im
Meer von Biscaya herrschen arge Stürme in dem Hafen
von Bilbao sind an 150 Kauffahrteischiffe zurückgehalten

sei unvernünftig gewesen doch ich konnte nicht anders
handeln

Er unterbrach sich als schämte er sich seiner Rührung
sein Gesicht überflog eine leichte Röthe seinen Augeu ent
wand sich eine Thräne da er des Undankes seines Freun
des dachte Das Gesicht Linders zeigte eine eigenthümliche
Weichheit der zarte Teint wies keinerlei Unebenheit auf
das Profil war gerundet und hatte nirgends etwas Eckiges
die Linien verliefen gegen das Kinn fast weibisch geschwun
gen die Wangen hatten sogar Grübchen Der angenehme
man möchte sagen mädchenhafte Eindruck dieses Gesichtes
wurde vollkommen paralysirt durch den geistlosen fast
blöden Ausdruck der Augen Diese Augen waren groß
rund lichtblau etwas verwässert in dem kleinen Städtchen
galten auch diese für schön

Herr Eduard Linder wurde als Junggeselle für den
Adonis des Ortes gehalten und seitdem er Wittwer ge
worden schlug ihm wieder manches weibliche Herz entgegen

Während seiner kurzen Ehe hatte er den Beweis
geliefert wie sehr er sich zu einem zärtlichen aufmerksamen
Gatten eigne

Einen sentimentaleren Apotheker wird es überhaupt
noch selten gegeben haben

Er war kaum mehr als dreißig Jahre alt sah wenig
stens nicht älter aus Seiner Naturanlage nach war er
sanst empfindsam und kaum geeignet zum Ertragen von
Zchicksalsschlägen Aus seiner faltenlosen Stirne hinter
ließen Sorge und Nachdenken noch keine Spuren Die
Trauerkleidung die er nach seiner leider so früh dahin
geschiedenen Gattin trug barg nicht den nagenden Gram
den wilden Schmerz sondern jene sanfte melancholische
Trauer welche gern bei dem Andenken des Dahingeschiede
nen weilt dabei aber noch immer Zeit findet sich mit
kleinen Eitelkeiten zu befassen

Sein seidenweiches glänzendes lichtbraunes Haar war
wohl gepflegt das Kinn hübsch sorgfältig rasirt Man
konnte sich zu diesem Manne keinen größeren Gegensatz
denken als den Advokaten der ihm gegenübersaß Das
war eine trockene mittelgroße knochige Gestalt Fleisch
hatte der Körper wenig dagegen gab ihm das Sehnige

Washington 18 Februar Die Finanzkommission
hat bezüglich des Gesetzentwurfs im Jahre 1881 eine Aus
stellung zu New Aork zu veranstalten einen günstigen Bericht
erstattet Die Regierung würde nach dem Berichte zu den
Kosten der Ausstellung nichts beizusteuern haben

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 18 Februar Das Kleine Journal

schreibt Hinsichtlich der Vorlage eines Wuchergesetzes
habe der Bundesrath beschlossen die Initiative in dieser
Angelegenheit dem Reichstag zu überlassen Dagegen ver
lautet glaubwürdig daß das Reichsjustizamt den Entwurf
eines Wuchergesetzes allerdings in Erwägung zieht

Reichstag
Berlin 18 Februar Die heutige Sitzung wurde

vom Präsidenten Grafen Arnim Bohtzenburg vor
etwas spärlich besetzten Bänken eröffnet während sich die
Mitglieder des Bundesraths sehr zahlreich an ihren Plätzen
befinden Eine Reihe von geschäftlichen Mittheilungen die
dem Hause gemacht werden sind ohne allgemeines Interesse
Wegen der vorzunehmenden Wahl des zweiten Vizepräsidenten
nach Ablehnung des Abg Hölder wird der Präsident am
Schlüsse der Sitzung seine Vorschläge machen

Die Etatsberathung leitet der Unterstaatssckretär des
Schatzamts Scholz mit einem längeren Vortrage ein worin
er zunächst das Defizit von 6 Mill für das abgeschlossene
Etatsjahr nach seinem Ursprünge nachweist Es resultirt
aus den Mindereinnahmen an Zöllen und würde erheblich
größer sein wenn nicht Ersparungen gegenüber ständen
Dagegen ist aus den Einnahmen und Ausgaben des laufen
den Jahres mit Bestimmtheit auf eine Mehreinnahme zu
rechnen welche das Defizit des Vorjahres erheblich über
steigt Trotzdem könne es nicht rathsam erscheinen über
diese Ueberschüsse sofort in diesem Etat zu verfügen und so
sei die Erhöhung der Matrikularbeiträge um ca 7 Millionen
nöthig erschienen obwohl eine Mehreinnahme aus Zöllen
und Steuern von 22 700000 in Ansatz gekommen Das
Reich erfordere aber auf der einen Seite eine nicht unerheb
liche Mehrausgabe für das Heer 4 800 000 Marine
1400 000 öffentliche Schuld ca 3 Millionen auf der
anderen Seite komme eine Mindereinnahme von 14 Mill
in Betracht Die Erhöhung der Matrikularbeiträge werde
nach Auffassung der verbündeten Regierungen indeß nur eine
vorübergehende sein dürfen Der Herr Unterstaatssekretär
betonte bei Darlegung der Umstände weshalb das Extra
ordinarinm im vorgelegten Etat ein erheblich geringeres als
im laufenden besonders daß eine gesetzliche Umgestaltung
unseres Münzwesens weder angeregt noch beabsichtigt werde

den Ausdruck der Kraft Die Stirn ging hoch hinauf das
Auge war von dunklen buschigen Brauen überwölbt und
hatte einen schroffen befehlenden Ausdruck sein ganzes
Wesen war das höchster Entschiedenheit er sprach in kur
zen konzisen Sätzen Haar und Bart waren leicht grau
melirt kurz geschoren der Anzug einfach durchaus nicht
nach der Mode Repräsentirte der Apotheker beinahe das
Weib so war der Advokat jeder Zoll ein Mann Aber in
den Augen lag s auch bei dem Verdarb das blöde
Schauen Linders die angenehme weiche Physiognomie
so verdarb der lauernde Luchsenblick nicht minder den Aus
druck wahrer Männlichkeit in dem Antlitz des Advokaten

das Gesicht war wir möchten sagen nicht ehrlich Dies
Auge blickte als suchte es stets ein Opfer

Herr LinderI so begann er jetzt wieder in seiner
kurz abstoßenden Redeweise man muß das Bärenfell
nicht vertrinken ehe man ihn geschossen Mit dem Ver
lobungsring hab ich noch kein Rittergut

Ist wohl wahr, antwortete ganz niedergeschlagen
Linder aber konnte ich damals daran denken daß die
ganze Sache wieder zu nichts werde Es schien doch alles
so fest abgemacht aus dem großen Pachtgeschäft konnten
die viertausend Gulden leicht gezahlt werden wenn die
Ernte gut einschlug

Wenn sie gut einschlug, sagte der Advokat mit dem
Ausdruck jenes sarkastischen Mitleids das wie Keulenschläge
auf den armen Linder niederging Wenn sie gut ein
schlug aber es kam eine Mißernte und Wallhof schwamm
schon früher bis an den Hals in Schulden Es ist eine
Gemeinheit daß er feine besten Freunde hineinriß sich aus
dem Staube machte und jetzt irgendwo in Amerika oder
dem Kapland neuem Glück nachjagt Aber das Alles
ändert nichts an der Thatsache daß Sie zahlen müssen

Nein wahrhastig nicht, bestätigte der arme ver
zagte Apotheker

Das Wechselrecht ist zu klar, meinte der Advokat
da giebt es keine Hinterthüren um hinauszuschlüpsen

Der unglückliche Schuldner wollte ja gar nicht sich
seiner Verpflichtung entwinden Der Advokat wußte das



Abg Richter Hagen findet in dem Gesetzentwurf
betreffend Einführung zweijähriger Budgetperioden einen
schweren Angriff auf die Rechte der Volksvertreter und des
deutschen Reiches gegen den hoffentlich Alle die überhaupt
parlamentarische Verfassung desselben wollen energisch Front
machen würden Als Ertrag der Zollreform seien 69 Mil
lionen angenommen der eingestandene Zweck derselben sei
nach Aussage der Reichsregierung gewesen die einzelnen
Landesregierungen in Stand zu setzen ihre Bevölkerungen
von den drückendsten Steuern zu erleichtern weder in
Preußen noch in einem anderen der Bundesstaaten sei jedoch
davon die Rede sondern es handle sich vielmehr fast überall
um Erhöhung bestehender oder Einführung neuer Abgaben
auch in den Partikularstaaten Es sei serner nicht etwa
das Reich unabhängiger in seinen Finanzen geworden von
den einzelnen Staaten oder diese vom Reich sondern das
Gegentheil habe stattgefunden Auch nach ihrer wirthschaft
lichen Seite beleuchtete der fortschrittliche Redner die neue
Zollpolitik indem er namentlich den Nachweis führte daß
eine große Reihe von Artikeln des nothwendigen Bedarfs
der unbemittelten Klassen zugleich um die Steigerung des
Preises auf dem Weltmarkte und um den Betrag des Zolls
vertheuert worden sind Zum Schluß auf die Militärfrage
eingehend gab der Redner dem allgemeinen Vertrauen in
die friedliche Politik des Kaisers Ausdruck indem er aner
kannte daß die nothwendige Grundlage derselben die Rüstung
zum Kriege sei doch hob er hervor daß die Militärmacht
des deutschen Reiches seit 1870 erhebliche Verstärkungen und
Vervollkommnungen erfahren habe und zwar bis auf
verhältnißmäßig geringe Beträge durch einstimmige Be
willigungen aller Parteien Der Reichstag könne daher mit
ruhiger Prüfung an die Mehrforderungen für das Heer
herantreten um so mehr als die Erhaltung der Steuer
kraft des Volkes eine eben so wesentliche Voraussetzung eines

siegreichen Krieges sei wie ein starkes Heer
Der Abg v Minnigerode nahm sich der Mehrfor

derungen für das Militär an und sprach sich für die zwei
jährigen Budgetperioden aus Die jährlichen endlosen Etats
berathungen seien der Tod des Parlamentarismus

Demgegenüber trat Rickert energisch für die einjäh
rige Etatsperiode ein unv zwar begründete er seinen
Standpunkt aus finanztechnischen politischen und nationalen
Gesichtspunkten

Hiernach vertagte sich das Haus bis morgen um in
der Berathung fortzufahren

Abgeordnetenhaus
Berlin 18 Februar In der heutigen Plenar

sitzung kam zuerst der vom Herrenhause in veränderter Fas
sung zurückgelangte Entwurf des Feld und Forstpolizeigesetzes
zur Verhandlung

Abg Dr v Hehdebrand und der Lasa empfiehlt
die Annahme der Vorlage nach den Beschlüssen des anderen
Hauses zumal man jetzt der Alternative gegenüber stehe
entweder das Gesetz wie es jetzt liegt anzunehmen oder
überhaupt nichts zu Stande zu bringen

Abg Windthorst findet dagegen daß dieser Entwurf
gegen den bestehenden Zustand wesentliche Strafverschärfungen

enthalte Sehnsucht nach dem vorliegenden Gesetze sei im
Lande nicht vorhanden namentlich in Hannover befürchte
man vom Gesetz die schlimmsten Folgen Werde sein An
trag zu Z 41 Beeren und Pilze Paragraph nicht ange
nommen dann werde der größte Theil seiner politischen
Freunde gegen das ganze Gesetz stimmen

Abg Schmidt Sagan erklärt sich für unveränderte
Annahme nach den Beschlüssen des anderen Hauses

Auch der Abg v Ludwig spricht sich für das Gesetz

wohl auch aber es schadet nie den Schuldner einzuschüch
tern um ihn in der richtigen Stimmung zu erhalten

Ich möchte ja nur Stundung ein kurzes Zuwarten,
stotterte schüchtern der Apotheker hervor Sie kennen ja
Herr Doktor die Schläge die uns nach einander trafen

vor zwei Jahren brannte das Haus ab es mußte neu
gebaut werden dann der Tod meiner Frau unmög
lich jetzt kann ich das nicht leisten glauben Sie mir Herr
Doktor es ist augenblicklich unmöglich

Das will ich allerdings glauben aber ich kann wohl
nichts dafür ich habe das Haus nicht angezündet, er
widerte sarkastisch der Advokat der Tod Ihrer Gemahlin
ist ein Fall den auch ich aus tiefstem Herzen bedaure,
und bei diesen Worten schien es als zuckte es um die
Lippen des Advokaten als loderte in seinen Augen eine
wilde Flamme auf Im nächsten Augenblick war dies
Wetterleuchten vorüber und der Gesichtsausdruck des Doktor
Neumann wieder der gewöhnliche Ich wiederhole mein
ausrichtiges Beileid, fuhr er fort aber ich vermag nicht
einzusehen wie all das was Sie vorbrachten mit dem
fraglichen Wechsel in Zusammenhang stehen soll

Der gedrängte Apotheker mußte zugestehen daß eine
gesetzliche Einwendung allerdings nicht vorhanden sei Der
Advokat bemerkte dagegen daß er aus jeden besondern
Dank gern verzichte und das Geld wolle

Linder sank apathisch in den Stuhl zurück und fuhr
sich mit der Hand ein paarmal über die heiße Stirn

Herr Doktor ich vermag mir nirgends Geld zu beschaffen
nirgends Sie wissen wohl daß Meine Vermögensverhält
nisfe geordnete sind daß mein Besitz vollkommen Sicherheit
gewährt Ich werde Alles bezahlen bei Heller und Pfen
nig Nur Zeit gewähren Sie mir HerrI nur
etwas Zeit

Mit einem kalten Lächeln meinte der Advokat Und
gerade damit kann ich nicht dienen

Der gepeinigte Apotheker sprang jetzt von seinem Sitze
aus seine Hände ballten sich krampfhaft zur Faust in seinen
sanften blauen Augen blitzte es auf

Der Advokat sah ruhig zu unter dem durchdringen
den lauernden Blick des Doktor Neumann sank der arme

aus trotz der früher von ihm ausgesprochenen und heute
wiederholten Bedenken allgemeinerer Nalur

Minister Dr Lucius weift auf die vielfachen Mil
derungen hin die das Gesetz nach manchen Richtungen ent
halte daß die Staatsregierung bei den ganzen Verhand
lungen das weiteste Entgegenkommen gezeigt daß sie aber
nicht in der Lage sei ihre Zustimmung zu Bestimmungen
zu geben welche das Grundcigenthum schädigen müßten
Nachdem auch das Herrenhaus mit einer gewissen Selbst
überwindung den vielfach mildernden Beschlüssen dieses Hau
ses sich im Uebrigeu angeschlossen sei wohl das Verlangen
berechtigt daß in Bezug auf den Z 41 dessen Fassung bei
der 3 Lesung nur mit 2 Stimmen beschlossen das Haus
sich den Beschlüssen des Herrenhauses akkommodire In der
Spezialberathung war es wiederum der Z 41 au welchen
sich die Fortsetzung der Diskussion anknüpft

Abg Windthorst beantragt die Wiederherstellung
des früheren Beschlusses event will er statt deö früheren
auf seinen Antrag beschlossenen Zusatzes wonach in Be
ziehung auf die Bestrafung des Sammelns von Kräutern
Beeren und Pilzen gesetzliche Regelung vorbehalten wird
sich mit folgender Fassung begnügen In Beziehung auf
die Bestrafung des Sammelns von Kräutern Beeren und
Pilzen bleiben die bestehenden gesetzlichen und polizeilichen
Vorschriften bis zu anderweiter gesetzlicher Regelung in Kraft
Der Erlaß neuer polizeilicher Vorschriften in Beziehung auf
diese Bestrafung ist ausgeschlossen

Abg Cunh führt aus juristischen Gründen aus daß
um den Gefahren unberechtigter Uebergriffe von Polizei
verordnungen auf das privatrechtliche Gebiet Herkommen
und Gewohnheitsrecht vorzubeugen der Antrag Windthorst
sich zur Annahme empfehle

Aeußerungen des Abg v Griesheim veranlassenden
Minister Lucius von Neuem das Wohlwollen zu konsta
tiren welches die Forstverwaltung der hessischen Bevölkerung
gegenüber beweist Die Befürchtung daß die Regierung das

Herkommen nicht respektiren werde welche von den Abg
Windthorst und Cunh ausgesprochen war sei vollständig
unbegründet

Auch der heutige Eventualantrag des Abg Windt
horst sei für die Regierung unannehmbar und seine
Annahme bedeute die Ablehnung des ganzen Gesetzes

Abg v Rauchhaupt betont daß es durchaus nicht
die Absicht seiner politischen Freunde sei in bestehende
Gesetze einzugreifen daß es aber andererseits nicht angänglich
sei alle bestehenden Polizeivorschriften die kaum Jemandem
im Hause sämmtlich bekannt hier gesetzlich zu sixiren Er
bittet also es bei den Beschlüssen des Herrenhauses zu
belassen

Abg Schmidt Sagan spricht sich im gleichen Sinne
aus Nach Ablehnung des Windthorst schen Antrages wird
der Z 41 nach den Beschlüssen des Herrenhauses mit erheb
licher Majorität und demnächst das ganze Gesetz definitiv
mit großer Majorität angenommen

Es folgte die Berathung des ebenfalls vom Herren
Haufe in veränderter Fassung zurückgekommenen linksrheinischen

Kirchengesetzes in dem die bestehende Differenz bekanntlich
den s 4 Glockenparagraphen betrifft

Abg Windthorst findet es sehr verhängnißvoll für
die Verheißungen des kirchlichen Friedens daß der Minister
des Innern bei dieser Gelegenheit wo Nachgeben doch so
leicht gewesen an seiner Auffassung mit einer Zähigkeit und
Energie festhalte die einer besseren Sache werth sei Be
dauerlich sei auch die Haltung des Herrenhauses in dieser
Frage Ein solches Oberhaus sei seiner Meinung nach
nicht im Stande einen Schutz gegen die radikalsten Dinge
zu bilden

Der Minister des Innern Gras zu Eulenburg

Apotheker wieder zurück Diesen Augenblick benutzte der
Advokat und wie wenn ihm plötzlich etwas eingefallen
wäre schlug er mit der flachen Hand auf das vor ihm
liegende Aktenbündel

Sehen Sie jetzt fällt s mir ein Abraham Gold
baum könnte das Geld auftreiben Sprechen Sie mit ihm
ich werde auch Rücksprache darüber Pflegen er thut es uns
Beiden zu Liebe

Der unpraktische Linder drückte dem Advokaten die
Hand und war voll des Dankes für den gutgemeinten Rath
und die versprochene Beihülfe Sein sanguinisches Tempe
rament bedürfte nicht viel um rasch in den größten Opti
mismus überzuspringen und Alles wieder in rosigem Lichte
zu sehen Er war wieder ganz heiter warf einen Blick in
den Spiegel zupfte die Kravattenmasche zurecht und ver
ließ erleichterten Herzens die Kanzlei des Advokaten

Dieser warf ihm einen verächtlichen Blick nach nnd
murmelte Und diesen geckenhaften geschniegelten Poma
denmischer hat Anna mir vorgezogen

II

Abraham Goldbaum war ein höflicher Mann der
gern und rasch half Er hatte es immer mit großen Herren
zu thun mit Kavalieren bei denen ein paar hundert Gul
den auf oder ab Nebensache sind

Er selbst spielt sich auch auf den noblen Mann hin
aus Seine Finger schillern von Diamantringen er raucht
nur die feinsten Havannacigarren und in seinem Innern
ist nicht die mindeste Spur von dem dummen Vorurtheil
zu finden welches ordinäre Menschen Gewissenhaftigkeit
nennen

Mit solchem Vorurtheil belastet macht man keine
rechten Geschäfte ein Wucherersensal muß doch auch leben
und noch dazu nicht schlecht

Und dann was geht es ihn an wenn ein Mensch den
andern ausraubt Er vermittelt nur und erweist dadurch
beiden Parteien einen Gefallen

Man könnte nicht sagen daß er nicht korrekt gedacht
hätte er war ein logischer Kops und dabei ein aufge

betont daß ihm allerdings viel daran haben liegen müssen
daß das Herrenhaus den vorliegenden Beschluß gefaßt weil
damit die Behauptung widerlegt wird daß die Regierung
Vorschläge gemacht die mit Recht und Billigkeit nicht im
Einklänge stehen Auf das was der Abg Windthorst
der für sich das Recht in Anspruch nehme allein darüber
zu entscheiden was Rechtens sei über ihn den Minister
gesagt versage er sich weiter einzugehen da er das Urtheil
darüber dem Hause überlassen könne aber das müsse er
aussprechen daß dem Vorredner zu seinen Aeußerungen
über das Herrenhaus in keiner Weise die Berechtigung
zustehe In der Sache selbst handle es sich um keine
prinzipielle sondern nur um eine Frage der Zweckmäßig
keit und bitte er den Beschlüssen des anderen Hauses zu
zustimmen

Abg v Wedell Piesdors führt gleichfalls aus daß
zwischen den Beschlüssen dieses und des anderen Hauses
ein prinzipieller Unterschied nicht bestehe daß man zwar
bedauern könne daß der frühere konservative Antrag nicht
aufrecht erhalten bleibe daß aber die Rücksicht auf das
Zustandekommen des Gesetzes die Annahme desselben in der
vom Herrenhause vorgeschlagenen Fassung empfehle

Abg Crem er führt wie früher aus daß das Gesetz
mit diesem 4 unannehmbar sei

Abg v Cunh spricht dem Minister des Innern den
Dank aus für die Wahrung kommunaler Rechte und erörtert
die bezüglichen rheinischen Verhältnisse welche auf alten
Rechtsgewohnheiten beruhen und keineswegs wie Abg
Windthorst behauptet revolutionairer Natur seien

Der 4 wird darauf in der Fassung des Herrenhauses
und dann das ganze Gesetz mit großer Majorität angenom
men nachdem zuvor noch beim s 14 der Abg Windthorst
dem Minister des Innern seine Wünsche bezüglich Aus
führung des Gesetzes an s Herz gelegt

Nächste Sitzung Morgen Vormittag 10 Uhr Ver
tagungsantrag Verwendungsgesetz c,

Berlin 18 Februar
Von Reichstagsabgeordneten welche unserem Hofe

nahestehen wurde erzählt daß unser Kaiser bei der Nach
richt von dem Attentate so tief erschüttert war daß es meh
rerer Minuten bedürfte ehe der hohe Herr die volle Fassung
wiedergewann In Berlin soll Fürst Bismarck zuerst die
Nachricht von dem Attentate erhalten haben und zwar durch
eine direkte an ihn gesandte Depesche aus St Petersburg
welche gegen zwölf Uhr in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch eintraf und den Fürsten noch thätig im Arbeits
zimmer vorfand Fürst Bismarck nahm die Depesche sofort
persönlich in Empfang und sandte eigenhändig einen Auszug
ins kaiserliche Palais Unser Kaiser erhielt natürlich erst
am Morgen Kenntniß von derselben und sprach zu wieder
holten Malen seiner Umgebung unverhohlen seine Entrüstung
über die scheußliche That aus Gestern Mittwoch Nach
mittags empfing der Kaiser den Vertreter des abwesenden
russischen Botschafters den Botschaftsrath Herrn v Arapoff
im Palais und ließ sich von diesem genau über die Lage und
die innere Einrichtung des Winterpalais über den Heerd
der Mine und die militärische Besatzung informiren Da
nach besteht das tägliche Wachtkommando des Winterpalais
aus einem Kapitän zwei Offizieren und 81 Unteroffizieren
und Soldaten welches ebenso wie hier in Berlin nach ein
ander von sämmtlichen Garde Jnfanterie Regimentern ge
stellt wird Außerdem sind noch Poiizeisoldaten zu Fuß
vor den Portalen des Palais postirt

Wie die Prooinzial Correspondenz bei Erwäh
nung des Empfanges der Magdeburger Deputation durch
Seine Majestät den Kaiser bemerkt erfreut der Kaiser sich
fortwährend des erwünschten Wohlseins welches ihm gestat

klärter Jude der Schweinefleisch aß und die Leute ohne
Unterschied der Religion schinden hals das that er aber in
einer so offenen höflichen Weise daß man nicht einmal
auf ihn böse werden konnte

Als Linder ihm sein Anliegen vortrug und sich dabei
über die Härte des Doktor Neumann beklagte meinte
Goldbaum Alle Gläubiger sind Blutsauger mein lieber
Herr Linder aber Sie wissen ja auch die Aerzte ver
ordnen ab und zu Blutegel Dann fühlt man sich nach
dem kleinen Blutverlust immer frischer regsamer Dabei
schnippte er mit seinen diamantenberingten Fingern und
fuhr sich durch sein gelocktes Haar Der Mensch lebt
nur einmal so fuhr der biedere Abraham fort und es
wäre thöricht dies eine Leben noch durch Traurigkeit zu
verderben Und dann wenn jemand wie Sie nur den
kleinen Finger auszustrecken braucht damit ihm die schönsten
und reichsten Mädchen an den Hals fliegen und ihm die
Mitgift entgegenbringen der braucht mit dem Geld nicht
gar zu sehr zu knickern Sie können leicht eine solche Par
tie machen mit welcher runde hunderttausend Gulden ins
Haus rollen Nun nun ich spreche nicht weiter da
von ich weiß ja daß sie noch trauern Es freut
mich Ihnen dienen zu können Wann müssen Sie das
Geld haben heute morgen

Linder meinte je eher je besser Er frug nicht viel
nach den Bedingungen unter denen das Darlehen zu er
halten war Der liebenswürdige Herr Goldbaum brachte
ihn durch sein Geschwätz in jene leichtfertige Stimmung die
so geeignet ist zum Schuldemnachen Seine Eitelkeit kitzelte
die ihm vindizirte Rolle des unwiderstehlichen Eroberers
obgleich er seine verstorbene Frau viel zu sehr liebte und
noch betrauerte als daß er schon im Ernst aus neues Freien
gedacht hätte

Das Geld war allerdings schon am andern Tage zu
haben Abraham Goldbaum machte nie leere Verspre
chungen

Fortsetzung folgt



tet sich den Regierungsgeschäften in vollem Umfange zu
widmen

Ueber die Verbreitung des Nihilismus in der
russischen Armee wird der Pos Ztg aus Petersburg
geschrieben Unter den bei den Nihilisten beschlagnahmten
Papieren befand sich eine chisfrirte Depesche welche in der
dritten Abtheilung der kaiserlichen Kanzlei nur mit Mühe
enträthselt werden konnte Aus dieser Depesche geht her
vor daß eine bedeutende Anzahl von Ossizieren der Linien
truppen ja sogar der Garde wie nicht minder einige
Großwürdenträger selbst solche die der Person des Kaisers
nahe stehen mit den Nihilisten in Verbindung getreten
sind um den Kaiser endlich zu nöthigen dem Lande eine
Konstitution der Armee Presse und den Schulen mehr
Freiheit zu geben Die Entdeckung dieser Depesche wie
anderer Schriftstücke soll einen tiesen Eindruck hervor
gebracht haben Als dem Kaiser ihr Inhalt mitgetheilt
wurde ließ er sofort den Grafen Schuwaloff zu sich beru
fen mit dem er lange konferirte Später wurde der Groß
fürst Thronfolger zum Kaiser berufen über die Unterhal
tung Beider verlautet selbstverständlich nichts

Gesundheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 6 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 23,5 in Breslau 28,4 in Kö
nigsberg 32,0 in Köln 33,0 in Frankfurt a/M 20,7
in Hannover 21,0 in Kassel 33,8 in Magdeburg 28,0
in Stettin 25,5 in Altona 27,6 in Straßburg 40,8
in München 36,4 in Nürnberg 23,8 in Augsburg 38,2
in Dresden 22,4 in Leipzig 24,8 in Stuttgart 30,8 in
Braunschweig 22,4 in Karlsruhe 29,1 in Hamburg 24,5
in Wien 30,5 in Budapest 37,1 in Prag 43,4 in
Trieft in Basel 41,3 in Brüssel 23,9 in Paris 40,2 in
Amsterdam 37,4 in Kopenhagen 28,5 in Stockholm 22,9
in Christiania 14,3 in Petersburg 50,7 in Warschau 16,8
in Odessa 38,0 in Bukarest 47,6 in Rom 55,8 in Tu
rin 48,6 in Lissabon in London 48,1 in Glasgow 24,4
in Liverpool 27,8 in Dublin 42,6 in Edinbnrg 22,2
in Alexandrien Egypten 39,0 Ferner aus früheren
Wochen in New Iork 26,0 in Philadelphia 17,4 in
St Louis 9,6 in Chicago 15,8 in San Francisco 19,3
in Kalkutta 33,6 in Bombay 37,1 in Madras 39,9

Während der Berichtswoche herrschten an den deutschen
Beobachtungsstationen südliche Windrichtungen vor die in
Ost und Mitteldeutschland mit südwestlichen in West und
Süddeutschland mit südöstlichen Luftströmungen wechselten
Nur in München herrschte Ostwind vor Das Wetter war
heiter des Morgens und Abends häufig neblig Die Luft
wärme nahm zu in Süddeutschland herrschte jedoch noch
immer strenge Kälte Der Druck der Luft war in den
ersten Tagen der Woche ein hoher gegen Ende der Woche
sank er jedoch allmählich Die Sterblichkeitsverhältnisse
haben sich in den größeren europäischen Städten namentlich
in den west und südeuropäischen ungünstiger gestaltet
In den deutschen Städten stieg die allgemeine Sterblich
keitsverhältnißzahl auf 26,9 von 25,7 auf 1000 Bewohner
und aufs Jahr berechnet Der Antheil des Säuglings
alters an der Gesammtsterblichkeit so wie der der höheren
Altersklassen ist ein größerer geworden Von 10000 Le
benden auss Jahr berechnet starben 83 Kinder unter 1 Jahr
gegen 81 der Vorwoche in Berlin 75 gegen 72 Un
ter den Todesursachen gewannen von den Infektionskrank
heiten in den deutschen Städten diphthensche Assektionen
in außerdeutschen die Pocken größere Ausdehnung Außer
dem wirkten die außergewöhnlichen Temperaturverhältnisse
besonders in West und Südeuropa sehr ungünstig auf das
Vorkommen und den Verlauf von entzündlichen Erkrankun
gen der Athmungsvrgane so daß die Zahl der daran Ge
storbenen in Paris auf 306 in London auf 1435 stieg
Masern haben meist nachgelassen nur in Elberfeld und Am
sterdam traten sie mit Heftigkeit auf Auch das Schar
lachfieber verläuft meist milder in London Hamburg Bu
karest sank die Zahl der Todesfälle daran Diphthensche
Affektionen zeigten sich besonders in deutschen Städten häu
figer so namentlich in Danzig Elbing Leipzig Hamburg
Bremen Elberfeld Berlin Wien u a Das Vorkommen
von typhösen Fiebern war in deutschen Städten wenig ver
ändert das Riickfallsfieber nimmt in Berlin ab die Zahl
der Todesfälle ist eine kleine 2 Auch in Barcelona und
Bukarest sinkt die Zahl der typhösen Fieber in Petersburg
steigt sie 83 Todesfälle in der Berichtswoche Auch in
Paris herrscht der Unterleibstyphus in hohem Grade und
erlagen demselben in der Berichtswoche 101 Personen
Aus Posen und Odessa wird je 1 aus Petersburg 18 Fleck
typhustodesfälle gemeldet Der Keuchhusten trat in Ham
burg Bremen und Frankfurt häufiger als Todesveranlas
sung auf In London forderte der Keuchhusten in der Be
richtswoche 248 Opfer Darmkatarrhe der Kinder haben
in München Hamburg und Petersburg nachgelassen Pocken
todesfälle waren in Wien Prag Pest Krakau London Ca
dix Barcelona Petersburg vermehrt in Bukarest stieg die
Zahl derselben aus 39 in Paris auf 72 Aus Danzig
Thorn Beuthen Genf Venedig werden vereinzelte Todes
fälle an Blattern aus Berlin 1 an Varicellm gemeldet

Ein ehemaliger Regiments Kamerad des General
Pet6ri

macht dem Berl T noch nachstehende Mittheilungen über
den alten Haudegen welche nicht ohne Interesse sein dürften

Petsri war zunächst als Oberst später als General
Kommandant von Spandau Blücher kann noch als eine
wissenschaftliche Kapazität gegenüber Petsri betrachtet werden

Letzterer zeigte in historischer Hinsicht eine unglaubliche Un
kenntnis Er hatte als Kommandant täglich die Parole
einen beliebigen Städtenamen anzugeben Ich stand
als junger Lieutenant auf dem Paroleplatz als am 24 De
zember 1823 Petsri mit einer gewissen Feierlichkeit sagte
Meine Herren An dem Tage wo unser Herr und Hei

land geboren an diesem Tage empfiehlt es sich den Ge
burtsort unseres Heilandes als Parole auszugeben Zu
den Adjutanten gewendet fuhr er hierauf fort Parole ist

Rom Das Kichern der im Kreise stehenden Parole
schreiber und unser kaum zu unterdrückendes Lachen ver
mochten nicht ihn in seinem historischen Wissen schwankend
zu machen

H 45
Obgleich durch und durch Soldat war Petsri der

Eitelkeit leicht zugänglich Bei einem Tafelgespräch kam
die Rede darauf daß August der Starke einen Thaler zu
sammengebogen Petsri meinte das wäre eigentlich gar
nischt er hätte einmal einen Porzellanteller mit der Hand
zusammengebogen Als seine Gattin Adelhaid ihn unter
dem Gelächter der Tischgesellschaft auf den Irrthum auf
merksam machen wollte unterbrach er dieselbe sofort und
sagte mit ruhigem Selbstbewußtsein es ist richtig es
war nicht ein Porzellanteller ik habe gleik zweie zusammen
gebogen

5 45
Kurze Zeit nach der Thronbesteigung Friedrich Wil

helm IV fand ein Festungsmanöver in Spandau statt
welchem Friedrich Wilhelm IV beiwohnte Nach Beendi
gung des Manövers sagte Majestät Mein lieber Peteri
Ich bitte halten Sie die Kritik über das stattgehabte Ma
növer ab Petsri blickte das versammelte Offizierkorps an
und begann sogleich Meine Herren Se Majestät unser
allergnädigster König haben die Gnade gehabt mir mit die
Kritik zu betrauen Meine Herren Ik sage das Ma
növer war schlecht Ik kenne nur von die Tambours bum
bum bum und von die Pfeifer piff piff piff und sonst
lasse ich mir unter den Wällen der Festung begraben
Verstanden meine Herren Sprachs und wandte sich falu
tirend zu Sr Majestät welcher nur schwer das Lachen
unterdrücken konnte Recht so mein lieber Petsri bemerkte
Majestät schließe mich ganz Ihrer eingehenden Kritik an
halte nur für besser wenn Sie sich nicht gleich unter den
Wällen begraben lassen An unserer Ossizierstafel bildete
diese geistreiche Kritik lange Zeit einen Gegenstand des
Amüsements und manches bum bum bum und piff
piff piff würzte unser Mahl

i

Eines Tages machte ich mit drei Kameraden einen
Besuch bei einem benachbarten Aristokraten Wir nahmen
24 Stunden Urlaub und hätten am folgenden Tage um
1 Uhr Nachmittags iu der Garnison zurück sein müssen
In angenehmer Damengesellschaft bis zum letzten Augen
blick verweilend wollten wir uns zur Abreise rüsten als
eine Verwandte des Hauses wenn ich nicht irre eine
Frau v Rohr mit hinreißender Liebenswürdigkeit uns
zu einem weiteren Bleiben veranlaßte Sagen Sie dem
ollen Petsri wenn Sie nach Hause kommen ich ließe den
schönsten Offizier des Gardekorps Petsri hatte seiner
Zeit bei der Garde gestanden von Herzen grüßen und
er wird es selbstverständlich finden wenn Sie in meinen
Zauberbanden zurückgeblieben sind In heiterer Jugendlust
wurde der Nachmittag schäkernd und täntelnd verbracht
Endlich rissen wir uns los und trafen Abends in Spandau
ein Am Thor begegnete uns der Regiments Adjntant mit
der erfreulichen Mittheilung Die Herren haben Jeder
24 Stunden Stubenarrest ich werde die Ehre haben nach
Ihrer Meldung die Degen abzuholen

Mit klopfendem Herzen begaben wir uns zum Chef
welcher uns mit etwas Donnerwettern empfing He
Dienstraison Urlaub überschreiten Verbrechen im Aller
höchsten Dienst Mir sehr wundern 24 Stunden Stu
benarrest Was stehen Sie noch da Haben Sie mich
nicht verstanden Der älteste Kamerad wenn ich nicht
irre von Gontard sagte hierauf verbindlich Wenn der
Herr Oberst gestatten wollten unsere Gründe zu hören
dürfte ein milderes Urtheil Was Gründe Urlaub über
schreiten unterbrach Petsri Gvntard ohne sich unter
brechen zu lassen fuhr fort Ich nehme mir die Freiheit
dieselben Worte wiederzugeben welche die schönste Frau von
Spandau und Umgegend die anbetungswürdigste
Frau von Rohr gesprochen Sie ist Veranlassung zu
unserem Verbrechen gewesen sie hat uns sogar dazu ver
leitet unter der Versicherung daß der Herr Oberst das
Vertrauen welches sie auf ihn setze rechtfertigen werde
Sagen Sie dem schönsten Garde Offizier daß ich ihn

grüßen lasse und daß er Gnade sür Recht ergehen lasse
So so hat sie das gesagt schmunzelte Petsri

Kleine Hexe charmantes Frauenzimmer Nun nun meine
Herren das ändert die Sachlage In dieser Gesellschaft
mußten Sie natürlich sitzen bleiben Wie man sich irren
kann Schönen guten Abend meine Herren Des
Stubenarrestes waren wir ledig

45 45Im Laufe der Zeit war das Verbleiben des Petsri
im aktiven Dienste nicht mehr angängig Er erhielt seinen
Abschied Vor der gesammten Garnison nahm Petöri mit
kurzer Rede Abschied Seine Majestät unser allergnädig
ster Herr und König haben die Gnade gehabt mich in
Gnaden zu entlassen Se Majestät lebe hoch hoch hoch
Thränen rollten ihm die Backen herab Im Innersten
tief getroffen konnte er trotz schmerzlicher Erregung die un
wandelbare Treue und Hingebung gegen seinen König nicht
verleugnen ein schönes Zeugniß sür seinen Charakter

Literarisches
Soeben ist das 13 Heft der Jllustrirten Welt

Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart
mit nachstehendem reichen und mannigfaltigen Inhalt aus
gegeben worden Die beiden Russinnen Roman von
Joh van Dewall Forts Kleine Orientalin M Jll

Mein Stern Eine Genfer Novelle von B Vadier
Forts Die Wildkatze M Jll Die Würger

von Paris Roman nach Adolphe Belot von Emile
Vacano Forts Der Dienstbotenmarkt im Elsaß
M Jll Afghanen im Hinterhalt M Jll

Die Geschichte der Steinkohlen Königin Luise und
Napoleon Bonaparte M Jll Des Urgroßvaters
Krücken M Jll Erste Liebe Roman nach dem
Englischen von Max v Weißenthnrn Wildfütterung im
Walde M Jll Eine Guanoinsel M Jll Der
Barometer Originalzeichnung von E Stauber Was
dem Einen Arbeit ist dem Andern ein Vergnügen 8 Bilder
nach Skizzen von Max Scholtz Für das junge Volk
Spiele sür Knaben Notenräthsel Sinnsprüche
Humoristische Blätter u s w
Chronik der ev Gemeinde zn Krakau c bis 1657

von Pastor Adalbert Wojoiech Wengierski polnisch
verfaßt deutsch bearbeitet und mit einem Nachtrage ver
sehen von vr C F Altmann Breslau M Schle
singer 1880

Der Ton in welchem die Vorrede zu dieser Chronik
gehalten ist verräth em für die ev Gemeinden des Ostens
so warmschlagendes Herz daß der Leser sür die letzteren
gewiß ohne Weiteres in hohem Grade imeressirt werden
wird Die Geschicke der Gemeinde aber welcher die Chronik
im Besonderen gilt sind im Laufe des ersten Jahrhunderts
so traurig wie sie einer ev Gemeinde gewiß sonst
nirgends wieder beschieden gewesen sind Verdient
das Buch nun schon deshalb auch in überwiegend ev Gegen
den eine freundliche Aufnahme so ist demselben hier aber
auch noch aus dem Grunde jede Verbreitung zu wünschen
weil es eins der beachtenswerthesten Schriftdenk
mäler aus einer für den Protestantismus so wich
tigen und zum Theil auch so verhängnißvollen Zeit

der Mitte des 17 Jahrhunderts ist Der
Haupttheil des Buches von S 1 141 zerfällt in 122
längere oder kürzere Kapitel der Nachtrag von S 141 1S3
enthält die Geschichte der Gemeinde von der Mitte des vor
Jahrhunderts bis in die Gegenwart Ueber die Zeit von
der Mitte des 17 bis Mitte des 18 Jahrhunderts fehlen
z Z noch alle und jede nähere Nachrichten Wir können
unser Gesammturtheil über das Buch füglich dahin zusam
menfassen daß es nicht etwa bloß auf die Lesetische der
Pfarrhäuser gehört sondern auch überall eine willkommene
Lektüre abgeben wird wo man für den hohen Werth ev
Glaubens und Gewissensfreiheit ein Verständniß hat Ge
widmet ist dasselbe dem General Superintendent Herrn
Dr Schultze zu Elbei

Haudel nnd Verkehr
Wie nun auch offiziös konstatirt wird kommen so

wohl aus den verschiedensten Jndustriebezirken Preußens als
aus den angesehensten Handelsplätzen Deutschlands Mitthei
lungen daß der Wunsch Handel Gewerbe und Industrie
möchten sich von den Schlägen der langen Krisis erholen
verwirklicht wird indem das Jahr 1879 das erste ist wel
ches in seinem Verlaufe die Hoffnung der endlichen Erfüllung
dieser Erwartung nicht zu Schanden macht Ein Bericht
aus Essen erklärt die allgemeine Geschäftslage hat sich bei
uns neuerdings in günstigster Weise geändert Nicht nur
daß die Eisenwerke und die Kohlenzechen für reichlich ein
Jahr Beschäftigung huben sondern es haben sich auch alle
übrigen Zweige der Bewegung angeschlossen Das Vertrauen
ist zurückgekehrt und selbst der Privatmann bethätigt dieses
durch seine Betheiligung an industriellen Unternehmungen in
einer Weise wie sie seit Jahren so großartig nicht da war
Hatte schon die neue Zollgesetzgebung dem noch tieferen Sin
ken aller Werthe ein Enve gemacht so führte die Kunde
von dem Abschluß einer deutsch österreichischen Allianz als
bald Vertrauen herbei und begünstigte die schon langsam
eingetretene Hausse während der eigentliche Impuls den
enormen Bestellungen Amerikas in den Stahl und Eisen
zweigen zuzuschreiben ist Rohmaterial wie Fabrikat werden
gesucht Bestellungen nur zu wirklich lohnenden Preisen
effektnirt Kohle bleibt steigend im Preise Koke ist kaum
noch zu haben Aber auch in der Textilindustrie haben die
Klagen aufgehört auch glaubt man eine Konsolidirung und
Klärung der gegenwärtig noch unruhigen Verhältnisse kon
statiren zu können
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Petersburg 19 Februar Original Telegr
Der Golos meint daß mit Rücksicht auf die möglichst
ungehinderte Untersuchung über den traurigen Vorfall im
Winter Palais die Veröffentlichung sicherer Datails erst
nach dem Abschluß derselben zu erwarten ist Golos weist
auf die pflichttreue Handlung der Soldaten des Finnlän
dischen Garderegiments hin welche obwohl verwundet ihren
Posten nicht eher verlassen wollten als bis sie vorschrifts
mäßig abgelöst würden
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Fett Bücklinge
ger Aale Flundern
frische Bratheringe bei

kleine Steinstratze
DZ W Elberfelder Würstchen trafen

wieder ein

Süßes türk Pflaumenmus A 25
besten Magdeb Sauerkohl 10
Preiselbeeren Senfgurken Backobst

ZM Apfelkraut WU
Hamb Stadt Schmalz Gänsepökels

fleisch und nur gntkochende Hiilfefl
früchte empfiehlt billigst

Leipzigerftratze 78

M Mainz Halle a/S Zt
Rheinischer

Trauben BruA Hmg
analhsirt und aus s wärmste empfohlen

von Herrn Dr M Freitag königl Profes
sor in Bonn gerichtlich anerkannt allein
ächt sabricirt von W H Zickenheimer in
Mainz hält in frischer Abfüllung von eben
erhaltener Sendung pr Flasche 1 l /z und
3 Mark nebst Gebrauchs Anweisung unter
Garantie zum Verkauf bereit

MSZ K M k N
Leipzigerstratze 109

Große Kieler Fettbücklinge bei
Schmeerstrasze 24

Ein Pianino
wegen Mangel an Raum sofort zu ver
kaufen Vorzüglicher Ton Preis 400
Auskunft ertheilt vie Exped d Bl

Ein solid gebautes Wohnhaus mit Gar
ten zu verkaufen Preis 10000 A Zu erfr
bei I Barck K Co gr Ulrichstr 47

Ein mittelgroßes Hans dicht am Markt
gelegen ist preiswerth zu verkaufen

Zu erfragen Trödel 4
Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich Ächte Dr White s Augenwasser von
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thürmgen
ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe ist ö Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur Dr White s
Aug e nwasser von Traugott Ehrhardt

1 Flügel
Buchenscheitholz in schöner trockener

Waare liefert zum billigsten Preise
Hermann Sietz Sülzhayn bei Ellrich a/H

Umzugsh gute neue Federbetten billig zu
verkaufen Schmeerstr 31 I Vorderhaus

K ommode verk billig kl Schlamm 1

UM stWe TliseiNer
Stück 50 Pf empfiehlt

Schmeerstratze 36
Selbstgef Kommod Wascht Kleider

schränke Bsttst verk bill Hermannstr 8

Schulaugelegenheit
Von den zur Aufnahme in die Bürger Mädchenschule der Frauckescheu Stif

tungen angemeldeten Kindern konnten alle diejenigen keine Berücksichtigung finden welche bis
hellte ohne Aufnahmeschein geblieben sind

Die Aufgenommenen haben sich am 5 April er morgens 8 Uhr im Schul
gebände einzufinden

Halle a/S den 19 Februar 1880 Inspektor
LadungDer Zimmermann Heinrich Stock früher zu Giebichenstein dann hier wohn

haft dessen Aufenthalt unbekannt ist und welchem Gewerbesteuer Kontravention zur Last

gelegt wird Uebertretung gegen ß 17 des Gesetzes vom 3 Juli 1876 wird auf
Anordnung des königl Amtsgerichts Hierselbst aus

den 5 Mai 1889 Vormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a S Zimmer Nr 21 eine Treppe hoch im
Bordergebäude zur Hauptverhandlung geladen Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten werden

Halle a/S den 10 Februar 1880
Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts Abtheilung X

Mm ÜW k s lW VkW II Mg 8
Zu der am Sonnabend den 21 d M Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

stattfindenden ersten ordentlichen

werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen des Vorstandes
2 Dechargeertheilung für die Verwaltung bezüglich des Jahresabschlusses pro 1879

und Beschlußfassung über die Gewinnvertheilung
3 Abänderung des Zusatzes zu 7 des Statuts im Nachtrage zu demselben vom

22 Februar 1876
Halle a/S den 18 Februar 1880

Der Aufsichtsrath
des Mgem Spar H Vorschuß Vereins zu Halle a/S

Eingetragene Genossenschaft

O Vorsitzender
Coilsermtiiier Verein

Dienstag deu 24 d Mts Abends 8 Uhr in dem Local der Vulpe
Vortrag des Director Dr Frick Ueber die Lehrlingsfrage

Der Borstand
Zimmermann Lochau vr Frick Halle a/S

TIM Restanrations Eröffnung ZM
Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum sowie meinen werthen

Gästen hiermit zur ges Nachricht daß ich mit heutigem Tage meine Restauration von
Königsplatz 6 nach meinem Hause Unterberg Nr 20 verlegte Für das mir bisher
geschenkte Wohlwollen bestens dankend v rre mich fernerhin in meinem nen einge
richteten Locale berücksichtigen zu wollen und werde bemüht sein mit warmen und
kalten Speisen und Getränken zu soliden Preisen bestens aufzuwarten Hochachtungsvoll

Unterberg 20 ssta t Unterberg 20
Medtersi kentaurM Aittelstraße Nr 17
Freitag rcM

tt außer dem Hanse 13 Pfg
Einige neue

sind billig zu verkaufen Freudenplan 5
Confirmandenrock verk Hospitalplatz 2
Eine Hobelbank mit Werkzeug billig zu

verkaufen Berggasse 4 bei Krause
Daselbst eine anst Schläfst zu vermiethen
Getragene Kleidungsstücke Wäsche

Stiefeln kauft gr Steinstratze 25
Die von mir zu Freitag den 20 d

Mts Bormittags 11 Uhr angezeigte
Anetion auf dem Hofe der gr Brau
hausgasse Nr 4 findet nicht statt

Gerichts Vollzieher
Gesucht

wird ein gangbares Materialgeschäft mitt
lerer Größe per sofort oder 1 April Näheres
zu erfragen in der Exped d Bl

Lehrling
kann sofort oder auch später in die Lehre
treten bei Fr Sievert Bäckermeister

gr Steinstraße 71
Ich suche für meine Bäckerei sofort oder zu

Ostern einen Lehrling
F Rapfilber Pfännerhöhe 8a

Auch ist das noch eine Wohnung zu verm
Einen Lehrling sucht Ostern
Emil Karsch Klempnerei u Zinkgießerei

kl Klausstraße 5
Ein kräftiges arbeitsames Mädchen mit

guten Attesten wird zum 1 März gesucht
C Dettenborn Mühlgasse 7

In meiner Werkstatt für mathemat Physi
kal Instrumente und Haustelegraphen findet
noch ein Lehrling Platz

Ferdinand Dehne
Lehrling sucht

Herm Weber Bäckermstr Sophienstr 2
Ich suche einen Schreiber für mein Büreau

Otto Rechts Anwalt
Kellnerburschen sofort gesucht d

Fr Deparade gr Schlamm 10
Für Weißnäherinnen

Auf Oberhemden geübte Znarbeite
rinnen finden dauernde und lohnende Be
schäftigung Leipzigerstraße 7

Mehr Dienstmädchen 1 März u 1 April
ges durch Fr ktliiiuj Brunoswarte 3

Köchinnen und Stubenmädchen für
Rittergüter und ff Privathäuser u kräst
Mädchen für Küche und Haus sofort und
1 April gesucht durch Frau Itjni

gr Märkerstraye 18
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen

zum 1 April gesucht Poststraße 6 part
Ein ordentl fleißiges Mädchen für Haus

arbeit und Kinder zum 1 April gesucht
Varfüßerstraße 1b part

Ein Stubenmädchen Mädchen für Küche u
Hausarbeit erh 1 März u 1 April gute
Stellen d Fr Gutjahr kl Schloßgasse 8

Gesucht werden per 1 April ein tüchtiges
Mädchen für Haus und Küche sowie ein
Kindermädchen beide am liebsten vom
Lande Dieselben müssen in jeder Hinsicht
gute Zeugnisse aufzuweisen haben und wollen

ich nur solche melden Brunoswarte 1a I r

Köchin Mädchen für Küche n Hans
Kinders n Biehmiidchen finden sofort n
1 April guten Dienst durch

Trödel S

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
arbeit wird zum 1 April gesucht

Frau Henriette Liuduer
gr Steinstraße 9

Köchin Stuben Haus Kinder u
Biehmiidchen erhalten Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes

für den Nachmittag gesucht Saalberg 21
Eine tüchtige Maschinen Näherin auf

Wheler Wilson gesucht Kirchthor 2 1 Tr
Tücht Mädchen fin den S telle Geist str 50 II

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
1 März gesucht Geiststraße 9

Aufwartung sucht Landwehrstraße 3 II
Aufwartung gesucht alte Promenade 28 II
Mädchen z Aufwarr ges Brüderstr 13 II

Mädch w g Zeugn aufw k s 1 März
li 1 Apr il St d F r Klar kl Sandb 13

Eine erfahrene Köchin sucht zum 1 April
Stellung Zu erfragen gr Steinstraße 17

im H ofe links 2 Tr
Anst Mädchen im Kochen nicht unerfahren

ucht Stelle für Küche und Hausarbeit
Näheres Landwehrstr 15 Hof r 1 Tr
Kochmamsells und Köchinnen bei höh

Gehalt für hier u auswärts gesucht Recht
nette Landmädchen such z 1 März Dienst

c gr Schlamm 9
Wem daran liegt sich eine schöne

Handschrift
anzueignen wolle sich

Zum

Kekrikt
melden Indem nach einer durchaus
bewährten Methode der Unterricht er
theilt wird setze die Teilnehmer in
den Stand einen sehr guten Erfolg
zu erzielen Honorar mätzig

Probeschriften von Schülern die bis
jetzt am Unterricht Theil genommen
liegen zur Ansicht aus Meldungen
baldigst erbeten bei

Bücher Revisor
große Ulrichstratze 8 II

10 bis 15000 Rmk
aus 1 gute Stadthyp ges Off HV 4434
bei it i r v gr Ulrichstr 4 I

Ztadt Theater
Freitag den 20 Februar 1880

25 Vorstellung im 3 Abonnement

viel Mm um Nichts
Lustspiel in 5 Acten von Shakespeare

bearbeitet von Julins THÜMMel
Sonnabend Zum 13 Male

Wohlthätige Frauen

Ein älteres erfahrenes Dienstmädchen wird
1 März gesucht Taubengasse 18 I rechts

Ein junges Mädchen wird zur Aufwartung
gesucht Marienstraße 6 I

Neues Iksatsr
Freitag den 20 Februar a e
Drittes

der beliebten

Hans
i,aus dem Juuthale

mit vollständig neuem Programm
NW Vorverkauf der Billets bei Herren

Zjc und Herrnr v z5 z gr Ulrichstratze 4
Drei Billets 1 an der Kasse s 50

Zs Anfang 8 Uhr KV

Fiir oen redaktionellen Theil verantwortlich Bobardt in Hall Expedition im Waifenhause Buchdruckerei des WaiseuhaufeS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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